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Am Bundesrathstiſche v Boetticher Dr v Schelling
Freu v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

yr 1 inDas ſehr ſchwach beſetzte Haus tritt nachdem mehrere Urlaubs
geſuche bewilligt in die dritte Leſung des Entwurfs betr die Er

änzung des 8 809 der Civilprozeßordnung Zuſtellung
es Arreſtbefehls durch die Poſt tAbg Dr Meyer Halle dfr Jch habe in der zweiten Be

rathung den Antrag geſtellt die Erledigung dieſer Materie auf
ein halbes Jahr zu vertagen Der Herr Staatsſekretär bezeichnete
dieſen Antrag als unzuläſſig und rieth mir damals wenn ich
gegen die Vorlage wäre dagegen zu ſtimmen Jch werde von
dieſer Erlaubniß Gebrauch machen aber auch dagegen ſprechen
Jch meine daß dieſe Vorlage r Schäden herbeiführen
kann als es den Anſchein hat Die Civilprozeßordnung iſt mit
großer Sorgfalt gearbeitet und dies wird ſicher auch bei den in

dede ſtehenden Paragraphen der Fall ſein Hervorragende Kom
mentatoren erkennen dies auch an und finden gerade in dieſen
Beſtimmungen eine r An die Aenderung eines
ſolchen Geſetzes ſollte man nicht gehen Jch bin nicht gegen die
Vorſchläge der Kommiſſion an ſich aber man ſollte nicht an dem
Geſetze rütteln wenn es nicht durchaus nothwendig iſt Jch wende
mich zunächſt an die konſervative Partei die doch früher einem
geſetzgeberiſchen Eingriff ſtets abgeneigt war Ein ſolcher Eingriff
iſt beſonders bedenklich wenn eine einzelne Beſtimmung eines
größeren Geſetzes geändert werden ſoll ohne daß man ſich alle
Konſequenzen klar gemacht hat Jch halte das für um ſo weniger
angebracht als wir wohl bald Veranlaſſung haben werden
uns um die Juſtizgeſetze von 1878 wie um ein Palladium
zu ſchaaren Schon jetzt iſt der Verſuch an den Bundesrath ge
langt die Oeffentlichkeit des Gerichtsverfahrens in einer Weiſe
anzutaſten die ſich wenig von Aufhebung derſelben unterſcheidet
Um ſo mehr ſollten wir allen Aenderungen jener Geſetze entgegen
treten und ich habe mich deshalb güch den Anträgen meiner
Freunde auf Einführung der Berufung c nicht angeſchloſſen um
überhaupt an unſeren Juſtizgeſetzen nicht zu rühren Die Auf
ſchiebung des Geſetzentwurfs könnte wenig Schaden bringen um
ſo mehr aber das frühzeitige Rütteln an unſeren Juſtizgeſetzen
deshalb bitte ich jenen abzulehnen

Geh Ober Reg Rath Dr Hagens vertheidigt die Vorlage
unter Hinweis auf die Mißſtände welche bei der bisherigen
Praxis ſich ergeben hätten
Nachdem die Abgg v Cuny nat und Klemm Eonſ für

die Vorlage eingetreten wird dieſelbe angenommen
Es folgt die erſte Berathung des Handelsvertrags mit dem

Sultan von Sanſibar
Abg Dr Barth freiſ ſpricht der Reichsregierung ſeinen

Dank dafür aus daß in dieſem Handelsvertrage das freihändleriſche
Prinzip gewahrt und der Sultan von Sanſibar vertragsmäßig
zu der Verpflichtung veranlaßt worden in ſeinem Lande keine
Monopole einzuführen Heiterkeit links

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird die erſte Leſung geſchloſſen
und der Entwurf in zweiter Leſung debattelos genehmigt

Die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das
Jahr 1883/84 wird an die Rechnungskommiſſion verwieſen

Es folgt ſodann die zweite Berathung des von den Abgg Dr
v Jazdzewski u Gen eingebrachten Entwurfs betr die Ab
ändernng der 88 186 und 187 der Gerichtsverfaſſung

Die Kommiſſion beantragt den erſten Artikel des Antrags
wonach in den der Krone Preußens ſeit 1772 zugefallenen polnjſchen
Landestheilen die polniſche Sprache neben der deutſchen gleich
berechtigt ſein ſoll abzulehnen W den 8 187 des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes dahin zu ändern daß

inſoweit bei Verhandlungen vor dem Richter nach Vorſchrift der
Geſetze das Protokoll den Betheiligten vorzuleſen oder zur
Durchſicht vorzulegen iſt Anträge Erklärungen und Ausſagen
in fremder Sprache auch in der fremden Sprache in das
Protokoll oder in eine Anlage niedergeſchrieben werden müſſen
Daſſelbe ſoll von Parteieiden der der deutſchen Sprache nicht
Mächtigen gelten Falls ein zur Niederſchrift befähigter
Dolmetſcher im Bezirk des Gerichts nicht vorhanden iſt ſoll
dieſe Vorſchrift nicht Anwendung finden

Abg Herrmann freiſ bittet den Antrag der Kommiſſion wie
die Anträge des Abg Dr v Jazdzewski abzulehnen da dadurch
nur die Rechtſprechung erſchwert werde Es ſei keineswegs ein
Naturrecht daß jeder vor Gericht in ſeiner Sprache Recht fände
ſonſt könnte ja jeder Ausländer verlangen in ſeiner Sprache ab
geurtheilt zu werden

Abg Dr v Jazdzewski Pole Die Verhandlungen der
Kommiſſion ſtanden natürlich unter dem Drucke der gegen uns
von der preußiſchen Regierung beabſichtigten Maßregeln Wenn
ich mich natürlich für die Kommiſſionsanträge auch nicht begeiſtern
kann ſo muß ich doch anerkennen daß die Kommiſſion ruhig und
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Etat

n Dolrweiterung der jetzt geltenden
Peſtimminngen widerſpreche dem Prinzipe der Mündlichkeit und

aller Betheiligten geſchaffen Auch enthalte der preußiſ
bereits einen Titel in welchem genügende Summen
metſcher ausgeworfen ſeien Eine

ſei daher abzulehnen
Nachdem die Abgg v Cuny nat lib und v Reinbaben

Reichsp ſich gegen die Kommiſſionsanträge erklärt und Abg
Klemm konſ zwei redaktionelle Aenderungen zum Kommiſſions
antrage befürwortet wird die Diskuſſion geſchloſſen und werden die
Kommiſſionsanträge mit den vom Abg Klemm beantragten
Aenderungen angenommen

Es folgt die zweite Berathung der allgemeinen Rechnung
über den Reichshaushalt für 1881/82

Die Kommiſſion beantragt
I eine Reihe nachträglicher Genehmigungen
II den Vorbehalt auszuſprechen daß der Reichskanzler be

züglich der bezeichneten Ausgaben die Verantwortlichkeit für
die ergangenen Allerhöchſten Ordres durch deren Gegenzeichnung
nachträglich übernimmt
Abg Rickert Mir genügt dieſer Antrag nicht ganz eigent

lich hätte die Decharge ſo lange verweigert werden müſſen als
die Regierungen ſich weigern materielle Gründe für ihr Ver
halten anzugeben Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes
verzichte ich auf weitere Ausführungen ſpreche aber die Erwar
tung aus daß wenn der Kommiſſionsantrag angenommen wird
der Reichskanzler nun dadurch auch die Verpflichtung erhält
uns d materiellen Gründe für die erfolgten Niederſchlagungen

anzugeben vAbg v Maltzahn Gültz konſ erklärt daß ſeine politiſchen
Freunde gegen den Kommiſſionsantrag ſtimmen würden

Abg v Benda natlib Jch muß auch heute wieder erklären
daß die angeregte Frage nur auf dem Wege des Geſetzes zu
löſen iſt und ich bedauere daß das ſo lange ſchon erwartete
Geſetz noch immer ausſteht

Geh Ober Reg Rath Dr Meyer führt aus daß die be
anſtandeten Ordres ſich auf das preußiſche Militärkontingent
beziehen es bedürfe alſo nicht der Gegenzeichnung des Reichs
kanzlers ſondern die Unterſchrift des preußiſchen Kriegsminiſters
genüge

Die Abgg Dr Hänel freiſ und Dr Meyer Jena natlib
verweiſen dem gegenüber darauf daß es wohl verſchiedene Militär
kontingente giebt daß die betr Ordres ſich aber doch auf das
reichsfinanzielle Gebiet beziehen

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Dieſe Aus
führungen würden dahin führen daß die mehr als tauſend
Ordres die Se Maj der König von Preußen in Bezug auf
die Armee erläßt und die jetzt von mir gegengezeichnet werden
vom Reichskanzler kontraſignirt werden müßten was doch eine
Unmöglichkeit ſein würde Auf den anderen Verwaltungsgebieten
iſt das nur durchführbar da der Reichskanzler dort Stell
vertreter beſitzt

Nachdem die Abgg Dr Hänel und Dr Meyer Jena noch
mals ihren Standpunkt vertheidigt wird die Diskuſſion geſchloſſen
und der Antrag der Kommiſſion gegen die Stimmen der Kon
ſervativen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Tagesordnung Unfall

verſicherung für land und forſtwirthſchaftliche Arbeiter
Schluß 4 Uhr

Halle den 6 April
Schwurgerichts Sitzung vom 5 April

Vorſitzender Hr Landgerichtsdirektor Reuter Beiſitzer die
Herren Landgerichtsräthe Metſch und Knibbe die kgl Staats
anwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt König Ge
richtsſchreiber Hr Referendar von Bodenhauſen

Als Geſchworeue wurden ausgelooſt die Herren Brauereibeſitzer
Jul Wenzel Plößnitz Fleiſchermſtr Alb Burgmann HalleRentner Karl Jellingh aus Giebichenſtein Rentner Wolf
GottſchalkEisleben Kfm Ad Huth Halle Apothekenbeſ
Dr Ad FrankeHalle Kfm Karl Meyer Halle Mübhlenbeſ
Franz Heinr Bauer Delitzſch Oekonom Aug Banſe jun
Giebichenſtein Rentner Rud BuſſeHolleben Gutsbeſ Rud
Krienitz Sylbitz Gutsbeſ Friedr eiten

Als erſte Sache ſtand zur Verhandlung wiſſentlich er Mein
eid Verbrechen gegen 88 153 1654 161 RStr G B und wegen

e angeklagt erſchien der aus der Unterſuchungshaft vor
geführte Maurer Aug Kretſchmann aus Löbejün 1823 daſelbſt
geboren Hausbeſitzer bis jetzt nicht beſtraft Die Beſchuldigung
gegen ihn lautete dahin am 26 Okt v J vor der dritten Straf
kammer kgl Landgerichts hierſelbſt als einer zur Abnahme von
Eiden zuſtändigen Behörde in der damals verhandelten Straffache

wider den Privatſchreiber Friedr Joh Chriſtoph Sellner gen
Mennicke aus Löbejün der wegen Beleidigung des Amtsrichters
Sickel in Löbejün angeklagt war einen ihm als e auferlegten
Eid wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben Sellners Angelegenheit
und mit dieſer auch das dem p Kretſchmann zur Laſt gelegte Ver
brechen hingen mit einer gerichtlichen Handlung vom

ſachlich unſere Anträge geprüft hat und ich hoffe daß der Reichs
tag den gleichen Standpunkt einnehmen und wenigſtens den Kom
miſſionsantrag annehmen wird

Geh Ober Reg Rath Dr Meyer bekärnpft eingehend dieſe
Anträge Es ſeien bereits genügende Kautelen im Jntereſſe zwar durch Hrn

9 Juli 1884 zuſammen indem an dieſem Tage ein Sub
haſtationstermin vor dem kgl Amtsgericht in Löbejün zum Zweck
der meiſtbietenden Verſteigerung des dem Gürtlermſtr Fuchs
daſelbſt gehörigen Antheils eines Hauſes abgehalten worden und

Amtsrichter Sickel p Kretſchmann war mit

7 April 1886
555 M Beſtbietender geblieben und ihm das Verſteigerundemgemäß zugeſprochen worden was ihm t eente
arge Enttäuſchung bereitete als er die Zahlungszuſtellung er
aus der er erſehen daß er nur das halbe Haus des p
gekauft während er der Meinung geweſen das ganzeerſtanden zu haben Wie er zu dieſem Jrrtkhum kommen hat
er gegen andere Perſonen dahin zu erklären verſucht daß er den

Amtsrichter Sickel im Termin bei Bekanntmachung der Ver
ſteigerungsbedingungen nicht recht verſtanden woraus der Privat
ſchreiber Sellner dann Veranlaſſung genommen in einer Eingabean den Präſidenten des kgl Landgerichts hierſelbſt eine Beſchwerde

über Hrn Amtsrichter Sickel anzubringen daß dieſer in beſagtem
Subhaſtationstermine in ſeiner beliebten undeutlichen Art
geſprochen, was zur Verurtheilung Sellner s wegen Beamten
beleidigung geführt beiläufig zu 20 M Geldſtrafe bezw 4 Tagen
Gefängniß Kretſchmann hatte mit dem beleidigenden Schriſtſtück
nichts zu thun gehabt da ſo n eſtellt das p Sellner dasſelbe auf eigene Hand losgelaſſen Kretſchmann aber mußte als
Zeuge gegen Sellner am 26 Okt ausſagen und hatte dabei u a
beſchworen es wäre ihm nicht bekannt geweſen daß er nur ein
halbes Haus gekauft, wobei ſeine Worte ſpeziell gelautetwo werd ich denn ein halbes Haus kaufen Dies ſo ausgeſagt m

beſchworen zu haben geſtand der Angekl zu ſodaß es darüber keiner
Beweisaufnahme bedurfte wohl aber darüber ob oder daß ihm
der halbe Hausverkauf bekannt geweſen Bezüglich dieſes
Punktes kam nun der Umſtand zur Sprache daß im Sub
haſtationstermine bekannt gemacht worden die ideelle Hälfte
des Fuchs ſchen Hauſes ſolle verſteigert werden was allerdings
die andern zugegen geweſenen Bieter wohl verſtanden möglicher
weiſe aber dem Kretſchmann unklar geblieben Die Zeugen ſollten
nun bekunden daß der Angeklagte durch ſie von dem halben
Hausverkauf Kenntniß und zwar theilweis ſchon im Verſteigerungstermine erhalten wie u a einer der Zeugen erklärte zu Kretſgh

mann geſagt zu haben Sie kaufen die Hälfte der alten Fuchs
nicht mit worauf der Angeklagte geantwortet Mit der
werde ich ſchon fertig Ein anderer Bieter hat ihn gewarnt
nicht ſo ins Gelag hineinzubieten er müſſe doch bedenken daß

er nur die Hälfte kaufe und ein Dritter Nehmen Sie ſich
in acht an dem Hauſe hängt noch meine Schwiegermutter
Das waren Belaſtungsmomente für den Angeklagten wogegen
aber auch einige Entlaſtungszeugen manches Günſtige für ihn zu
bekunden vermochten wie u daß er einem derſelben erklärt die
Bedeutung des Ausdrucks ideelle Hälfte nicht verſtandennicht begriffen zu haben Einem ſeiner Schwiegerſöhne hat er
nach dem Termine geſagt das ganze Haus für 555 M gekauft
zu haben und einem andern Schwiegerſohne dann als er bezahlen
ſollte weinend erklärt daß er nun erſt erfahren nur die Hälfte
des Hauſes erſtanden zu haben Ein günſtiges Leumundszeugniß
ſtellte dem Angeklagten auch Hr Amtmann Bieler auf Rittergut
Merbitz aus bei dem er lange gabe beſchäftigt geweſen
Günſtig war ferner der Umſtand für ihn daß nach einem Zeugen
Zimmermſtr Hänert das fragliche ganze Haus überhaupt nur
500 bis 600 M werth geweſen und betreffs des Hrn Amts
richter Sickel wußte ein Zeuge Jnſpektor Schwarzwälder aus
Merbitz daß derſelbe manchmal ſehr ſchnell ſpreche und dann
ſchwer zu verſtehen ſei fraglich aber blieb nach allem was die
Verhandlung zutage gefördert ob dem Angeklagten der Begriff
ideelle Hälfte klar geweſen was er entſchieden in Abrede

ſtellte Aufgrund des ihm ertheilten Zuſchlags bei der Haus
verſteigerung war er genöthigt geweſen ſich mit der Wittwe
Fuchs wegen des derſelben zuſtehenden halben Antheils abzu
finden und hat alſo nur Nachtheil bei dem Kaufe gehabt indem
das Haus wieder verkauft worden und er weniger heraus
bekommen als er z hatte Dies nebenbei es blieb aber
noch das wichtigſte Moment zu erforſchen übrig das Motiv des
Angeklagten bei Ableiſtung ſeines Eides der wiſſentlich falſ
geſchworen worden ſein ſollte und dieſen Punkt erörterte die k
Staatsanwaltſchaft nach Normirung der Schuldfrage bezüglich
wiſſentlichen Meineides und im Falle der Verneinung ob gabe

vorliege kurz dahin daß überhaupt ein Motiv fehle
der Angeklagte möglicherweiſe Hrn Amtsrichter Sickel nicht ver
ſtanden habe und deshalb das Nichtſchuldig wegen wiſſent
lichen Meineides zu beantragen ſei danach ſei aber die zweite

rage betreffs fahrläſſigen Falſcheides geſtellt Der Vertheidiger
r Rechtsanwalt Riemer anſtelle des verhinderten Hrn
echtsanwalts Trautmann ſchloß ſich dem Antrage der kgl

Staatsanwaltſchaft an da nicht erwieſen Klient objektiv
etwas unrichtiges beſchworen noch daß derſelbe ſich deſſen bewn
geweſen Es ſei aber auch nicht einmal Fahrläſſigkeit a
erwieſen anzunehmen daß jener etwa nicht die gehörige ebei Ableiſtung des Eides angewandt der Angeklagte vielmehr
über fraglichen Hausverkauf nicht anders unterrichtet geweſen
als wie er beſchworen Die Berathung der Geſchworenen währte
10 Minuten und die Beantwortung beider Schuldfragen lautete
Wir n worauf wie ſchon mitgetheilt Freiſprechung
erfolgte

Die zweite Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen weshalb
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde Das
Urtheil iſt ſchon mitgetheilt

Verhandlungen am 7 April wider 1 den Küſter und früheren
Kirchenkaſſen Rendanten H Nebrich aus Delitzſch wegen

e amtlich empfangener Gelder verbunden mit un
richtiger s und 2 den Hüttenmann Karl Hankel
aus Anna rode wegen Widerſtänds gegen einen Forſtbeamten

Kandidat Müller
Die T der r wollen geſtätten daß ich ihnen

den Kandidaten Müller vorſtelle Für die Leſerinnen bemerke
ich vorweg daß der junge Mann zwar natürlich Theolog
aber bereits verſagt iſt längſt hat er ſeine Marie g
ein blühendes Mädchen mit ſeelenvollen blauen Augen kirſch
rothen Lippen und geſunden Zähnen So ſcheint nicht allzu
viel übrig zu bleiben ihn zum intereſſanten Helden eines
Romans zu machen zumal er durch eine ſonderbare Launedeſſen der ihn inführt den abſcheulichen Namen Müller

trägt Juſtus Müller noch dazu Nun ſo entſchädigt uns
vielleicht der Name des Schriftſtellers für bie mangelhaften
Perſonalien ſeines Helden Wenn man nur wüßte wer unter
dieſem Gotthold Ephraim beinahe hätte ich geſchrieben
dgrs aber er heißt ja Walter wer alſo unter dieſem
halb klaſſiſchen Pſeudonym verborgen wäre Oder ſollte gar
Herr Walter und Herr Müller eine und dieſelbe Perſon ſein
und ein Dritter der im Adreßbuch weder Müller noch Walter
heißt uns ein Stück ſeiner eigenen Lebensgeſchichte erzählen
Wir wollen ſehen

Die Fabel des Stückes iſt bald wiedergegeben Juſtus
Müller einfacher frommer Bürgersleute Kind hat Theologie
ſtudirt und aufgrund eigener Tüchtigkeit ſowie der Empfehlungen
des Generalſuperintendenten Krall die Doppelſtellung eines
t in Wilhelmsdorf und Religionslehrers am
t Annenſtift erhalten Mit jugendlichem Eifer feuriger

Beredtſamkeit pietiſtiſcher Jnnigkeit geht er daran dem Rei
Gottes in ſeiner Weiſe Seelen zu gewinnen Aber bald wird
Wermuth in ſeinen Freudenbecher gemiſcht Die gemeine Geld

Kandidat Müller Von Gotthold Ephraim WalterBerlin Verlag von Gebrüder Paetel 1886 vs

gier des alten Paſtor Gramlich den er zu vertreten hat die
widerwärtige Frömmelei des Präſidenten des Jünglingsvereins
Schlich und der Vorſtandsmitglieder Brüder Unkenbold
Düſterdyk und Kirchhof der weltliche Sinn der Vorſteherin
des Stiftes Fräulein Bitter die Zeiten der Anfechtung
einen guten Likör bereit hält die Niederlage die er bei dem
Verſuche erleidet das Stift zu einer Muſteranſtalt des Pietis
mus zu machen das Dementi des ihm wohlwollenden General
ſuperintendenten der überlegene Rath ſeines verehrten früheren
Lehrers Profeſſor Friedmann nicht zuletzt die Bitte ſeiner
ſterbenden Mutter ſein Amt aufzugeben ſobald er an einem
der Fundamentalartikel des chriſtlichen Glaubens irre
werde alle dieſe Eindrücke und r bringen eine
gründliche Umwandelung ſeines Weſens zuſtande er entſchließt
ſich kurz den Dienſt der Kirche zu quittiren und in ein
Schulamt einzutreten wohin Mariechen Friedmann ihm auf
den Flügeln der Liebe bereitwillig folgt

Aber das iſt ja gar nichts Neues höre ich meine Leſerinnen
ſagen ſondern ein oft genug behandelter Gegenſtand Mit
Gunſt meine Damen eben anf die Behandlung kommt es an
Es iſt wahr mancher Kandidat iſt auf ähnliche Weiſe von
einem krankhaften Glaubens und lehrungeecſſer ſelbſt zum
Chriſtenthum der r und der praltiſchen Ausübung

ſelben in Wiſſenſchaft und Humanität bekehrt worben Aber
gen hat einer einen ſo geſchickten urtheils

eren

umparteiiſchen
zur dichteriſchen Geſtaltung befähigten B

gefunden wie Herr Müller an Herrn Berührt es
unter den gen auvon vornherein angene ch alche die brennende der nden Kirchl ro und doch

lebenstreu behandelt h ent der des Buches
unſere volle Theilnahme ſeine edle Perſönlichkeit und

man rettendedie h W d en Sie meine Damen leſen SieG Wie n ler a

beſchränkte Erziehung und einen verkehrten Bildungsgang irre
geleiteten Menſchen zur rechten get die Augen darüber daß
er für die betriebſame ſtreberiſche engherzige verdammungsſüchtige Modefrömmigkeit der er eiage zum Opfer geworden

wäre verloren ſei die Arbeit und das Glück ſeines Lebens
anderswo zu ſuchen habe

Mich dünkt es ſei ein Verdienſt des Verfaſſers dieſes Bild
gezeichnet zu Man fühlt die Abſicht und wird dochnicht Lerſtinmt ſondern ſpürt den befreienden Geiſt einer be

tigten und nothwendigen Verſöhnung der modernen Welt
anſchauung mit den Grundſätzen des Evangeliums Jn dieſer
Beleuchtung der Hauptgeſtalt gewinnen die Nebenfigurenarbe eben Profeſſor Friedmann Rationaliſt im edelſten

inne des Wortes der es ſich nicht nehmen läßt im Vater
unſer und in der Bergpredigt die Summ e e laubens
zu finden ſeine ausgezeichnete Gattin die dem über
raſchenden Heirathsantrage Müllers in die un i
Worte ausbricht Si du Marie der
wie es dir ſelber gefällt haft du nicht dieſes verſpüret und
wie ſchnell das gegangen iſt wie auf Adlersflügeln wie groß
iſt des Allmächt gen Güte aber ach du meine Güte unn

en wir heute mittag ein Verlobungseſſen haben und es
giebt nur Sauerkraut und Schinken Bruder Schlich
der den Hilfsprediger beim Eintritt in den Jünglinranredet et ſei der da kommt im Namen des zund nachher n des Vereins die dte
Damen mit Kgren froſch Fingern unter v zu
drücken verſucht nicht zu ſprechen von Adele Krall aus

nden zur glücklicheneiner angehe verzückten Himmelsbraut
Braut des Referendar Zahn wird und manchen anderen

r
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Provinzial Nachrichten
n eiginalKorreſpondenzen aus der Provinz cDu Ragerug rn Angabe e Aiele en h e Schul

S Eilenburg 5 April Seit 1881 beſteht hier eine Schulſparkaſſe Diſelbe hatte vom 1 April 1885 bis 30 März d J
eine Einnahme von 1463,87 mit Einſchluß des vorjährigen Be
ſtandes 2174,20 M Die Ausgabe betrug 1159,11 M Die Ein
nahme vertheilte ſich auf 1853 Einnahmepoſten gegen 1646 im
Vorjahre Die höchſte Zahl der Sparer betrug 171 jetzt ſind
derſelben nach Abgang der Konfirmanden nur noch 134 auf welche
ein Beſtand von 1375,16 M entfällt Der Beſtand hat ſich am

Schluſſe jedes Jahres geſteigert nK Burg 4 April Am Freitag abend fuhr eine fröhliche
Geſellſchaft die außerhalb der Stadt einen Geburtstag gefeiert

atte in zwei Wagen durch das Berlinerthor in die Stadt ein
uf dem einen Wagen ſaßen die Männer meiſt Handwerker und

die älteren Frauen auf dem anderen die jüngeren Frauen Die
Männer die vorauffuhren bogen gleich am Thore in eine Seiten
traße ab während die Frauen ihnen nicht folgten vielmehr erſt
je Schulſtraße welche von der höher gelegenen Oberſtadt in die

Ünterſtadt führt zur Durchfahrt wählten Scherzweiſe wurde
nun beſchloſſen den Männern zuvorzukommen und die Lenkerin
des Gefährts eine biedere Fleiſchersfrau beauftragt recht ſchnell
zu fahren Letztere ging auf den Scherz ein und rollte mit dem
Gefährt die abſchüſſige Straße hinunter Dies wäre nun noch
ganz gut gegangen wenn die kühne Roſſelenkerin unten an
gekommen nicht noch verſucht hätte in dem ſchnellen Trabe in
die ſchmale Seitenſtraße Brahmſtraße einzulenken Hierbei
wurde der Wagen umgeworfen und einige Frauen recht
ſchwer verletzt ſodaß ſie wenn ſie mit dem Leben davon
gekommen nie wieder daran denken werden ſich auf eigene Fahr

de einzulaſſen ſondern ſtets den bedächtigen Männern folgen
werden

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die Pfarr
ſtelle zu Döbrichau Diözes Herzberg kgl Patronat Einkommen
ca 4015 2 Kirchen Beſetzung durch das kgl Konſiſtorium
ohne Konkurrenz der Gemeindewahl Nur Geiſtliche von mehr
als zehnjährigem Dienſtalter wählbar Lehrer und Küſterſtelle
zu Griefſtedt Ephorie Heldrungen durch Penſionirung zum
1 Mai Bewerbungen ſind an die kgl Regierung Abtheilung
für Kirchen und Schulweſen in Merſeburg zu richten Die
durch Ableben des bisherigen Jnhabers erledigte unter fiskaliſcher
Kollatur ſtehende Lehrer und Küſterſtelle zu Gödewitz Ephorie
Gerbſtedt ſoll baldigſt wieder beſetzt werden

Perſon al Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Gramsdorf
Diözes Kalbe a iſt dem bisherigen Pfarrer in Belitz Karl
Guſtav Friedrich Krieg die ev Pfarrſtelle zu Pöſigk Diözes
Brehna dem bisherigen Predigtamts Kandidaten Guſtav Hermann
Thonke die ev Pfarrſtelle zu Oberheldrungen Diözes Heldrungen

a derigen Pfarrer in Griefſtedt Guſtav Adolf Graeſer
rliehen

Perſonal Veränderungen im Bezirke der kgl Eiſen
bahn Direktion Erfurt Verſetzt Rudloff I Stations
Vorſteher II Klaſſe vom 1 März d J ab von Unterwellenborn
nach Teuchern

lPerſonal Chronik der kommunalen Provinzial
Verwaktung Der ſeit 1 Okt v J mit der kommiſſariſchen
Verwaltung der Direktorſtelle des Landwaiſenhauſes zu Langen
dorf beauftragte bisherige Landes Sekretär Hunger iſt vom
1 April d J ab zum Direktor und Kaſſen und Rechnungs
führer des gedachten Landwaiſenhauſes ernannt

Vermiſchtes
Die Ueberführung Scheffels von Heidelberg nach

Karlsruhe iſt glücklich von ſtatten gegangen und hat keinerlei
nachtheiligen Einfluß auf das Befinden des Patienten ausgeübt
Die Fahrt follte urſprünglich am Donnerstag erfolgen wurde
jedoch um einen Tag verſchoben da man Scheffels Gemahlin er
wartete Dieſelbe kam aber nicht wird jedoch in Karlsruhe ein
treffen um nach zwanzigjähriger Trennung die letzten Tage bei
ihrem Gemahl zu verleben Die Aufregung des kranken Dichters
der mit der Sehnſucht eines Sterbenden uach ſeiner Vaterſtadt
verlangte machte nach glücklicher Ankunft einer ſtillen Zufrieden
heit Platz hatte er doch kaum mehr gehofft ſein trautes Heim in
der badiſchen Reſidenz je wieder zu ſehen

Herr v Arnim Kröchlendorff hat ſich von dem ſchlag
artigen Anfall der ihn am 1 April im Palais des Fürſten Bis

n traf ſo weit erholt daß er auf ſein Gut zurückkehren
onnte

IEin Don Juan geſucht Jn der Oper zu Madrid
ſollte neulich Mozart s Don Juan mit dem Barikton Sylvio
in der Titelrolle zur Aufführung gelangen da lief an die

Direktion folgender über 300 Unterſchriften tragender Proteſt
ein Wir Unterzeichnete Mitglieder der beſten Geſellſchaft
durchweg anſtändige Damen erklären hiermit daß der 65jährige
kleine häßliche Sylvio ein unglaubwürdiger ja unmöglicher

Don Juan iſt den ſich Zuſchauerinnen mit einem halbwegs
guten Opernglaſe nicht gefallen laſſen können Mag Sylvio den
Rigoletto den Amonaſer und ähnliche Rollen geben aber

einen ſolchen Don Juan laſſen wir Spanierinnen uns nicht
bieten Die madrider Operndirektion ſucht jetzt für ihre an
ſpruchsvollen Theaterbeſucherinnen einen Don Juan in den
beſten Jahren und von angenehmem Aeußeren

Eine Feuersbrunſt zerſtörte vor einer Woche die alter
thümliche Burg Karlskrone Radina am linken Ufer der Uslawa

wa zwei Stunden von Pilſen in Böhmen gelegen Die Burg
iſt Eigenthum des Grafen Waldſtein und bildet einen beliebten
Ausflugsort der Pilſener Jn der Burg war ein Ritterſaal im
urſprünglichen alten Stil erhälten überdies barg dieſelbe allerlei
Alterthümlichkeiten Die Bürg wurde vor etwa 20 Jahren vom
Grafen v Waldſtein reſtaurirt und im v J abermals hergerichtet
als der Kaiſer von Oeſterreich gelegentlich der großen Manöver
in der pilſener Gegend die Truppenbewegungen von der Burg
aus verfolgen wollte Dem Brande ſollen die hölzernen Stiegen
in der Ruine die gothiſche Decke des Ritterſaales und die ge
ammte Einrichtung u Opfer gefallen ſein Man vermuthet
aß das Feuer von Wilddieben verurſacht worden

Ein Ständchen Drei italieniſche Muſikanten in Parisbegaben ſich am 30 v M in ſpäter Abendſtunde nach e
Wohnung Jn der Nähe ihres Hauſes angelangt ſahen ſie die
Wohnung der Nachbarin Madame Dehet beleuchtet und beſchloſſen
derſelben ein Ständchen zu bringen Während Zwei ſpielten
kletterte der Dritte hinauf um den Erfolg dieſer Galanterie bei
der ſchönen Frau zu beobachten Zu ſeinem Entſetzen ſah er
Wadame Dehet leblos auf der Erde liegen und bemerkte zwei

änner welche gerade die Käſten ausräumten Leiſe und in
rößter Eile ſuchte er den Boden zu gewinnen nahm dann ſchnell
ie Lederſchleifen mit welchen er die Harfe umgeſchnallt trug und

befeſtigte damit die Thür an der Mauer auf daß dieſe nicht
ßedſpret werden konnte zwei der Muſikanten hielten Wache und

r dritte eilte zum nächſten Sicherheitspoſten Der Poli ei Agent
fand die beiden Mörder noch mit ihrem Raube beſchätigt die
unglückliche junge Frau war mit der rothen Halsbinde des Einen
erdroſſelt worden
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Waaren und Produktenberichte
Kaffer

Hambdurg 6 April Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sag

Antwerpen

Zucker
Nagdeburger Börſe

3 April 5 AprilSia 1 7u 2 D7Koruzucker J 22,00 22,20 22,00 22,10
Korn Rend 85 92 20,70 21,10 20,60 21,00
Nachprod 88 92

do Rend 75 16,00 23 70 16,00 168,70
Tendenz am 5 April Ruhig

3 April 5 Apriln Brodraffinade 28 00 M 28 00 M

r 27,50 27 50 rMe 2 v aGem Raffinade 25,75 27,00 25,75 27 x
Gem Melis I 25 25 20,25Tendenz am April Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft G
Parts 5 April Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 33Weiſe Zucer rubig Nr 3 pr 100 pr April 38,80 pr Mai 39,25 pr

MaiJuni pr MaiAug 39,80 Okt Jan 40,30 z
London 57 April Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rübden

Rohzucker 12 bez ruhig Centrifugal Cuba Z
Antwerpen 3 April Telegr Rübenzucker Sofort 31 ,50

r Fres MaiJuni 32,00 Fres Okt Dez 31,00 Fres Jan
32 res

res
arz

Petroleum

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23,05 bis
per März April per April Mai ver MaiJuni per JunkJuli per Juli Aug per Sept Okt 22,07

StettinTara 12,00 M
Hamburg April Telegr Flau Standard whlte loco 6,7h

Br 6,60 Gd pr April 6,60 Gd pr Aug Dez 6,95 Gd
Bremen 5 April Telegr Schlußbertcht Standard whlte loco
d 6,50 bez u Br Schwach

5 April Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welß
loco 157 bez 16 Br pr Mai bez 16 Br pr Juni bez16 Br pr Sept Dez 17 bez 17 Br Weichend

Spiritus
Berlin 5 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Vit à 100 Proz

10,000 Proz Termine weichend Gek 130 000 L Kündigungspr bez
Durchſchnittspr M loco o Faß 34,6 per dieſen Mon 35,9 bis bis
bis bez per März bis bez per Apri bis bez per Mat
bis bez per März April bis bis bez per April Mat 35,9
bis 35,3 b 35,4 bez per MaiJuni 36,0 bis 835,4 bis 35,5 bez ber JuniJnli
36,9 bis 36,2 bis 37,5 bez per Juli Aug 37,08 bis 27,2 bis bez per Aug
Sept 28,3 bis 37,9 bis bez per Sept Okt 38,9 bis 38,5 bis bez per
Okt Nov bis bis bez Spirtitus per 100 Lit à 100 Proz

bez per Febr März bis bez
Magdeburg April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 34,60 35 10 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Magdeburg S April Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 34,60 bis 35,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der de ſehlt Angebot Rübenſpiritus gefragt Loco fehlt April
36,7

Leipzig 5 April Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 34,60 Gd
eſterSe Poſen April Telegr Loco ohne Faß 31,50 pr April 33,10 pr

pr Mat 33,60 pr Juni 34,70 pr Juli 35,50 pr Aug 36,30 pr Sept
37,00 Gek 60000 Liter Flau

Breslan April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr AprilMai 33,40 pr Juni Juli 35,10 pr Aug Sedt 37,00
Stettin 5 April Telegr flau loco 33,40 pr April Mai 34,40

pr JuniJult 26,00 pr Aug Sept 37,56
Hamburg März Telegr Flau pr April Mai 24 Brpr MaiJuni 242 Br pr Juni Juli 24 Br per Aug Sept 26/ Br
Paris 5 April Telegr Ruhig pr April 47,00 pr Mai 47,00

pr Mai Auguſt 47,00 pr Sept Dez 46, 5
Oelſaaten Oele Fettwaaren

Berlin 5 April Amtl Feſtſt Oekſaaten pr 100 t Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps Winterrübſen M
Sommerrübſen M Küäböl pr 100 kg mtt Faß Termine w veränd
Gekündigt 3000 Centner Kündigungspreis 43,8 M Loco mit Faß
ohne Faß Durchſchnitispr ber dieſen Monat 48,6 per
März April per April Mai 43,6 bis bez per Mai Junt 44,1
bis bez per Juni Jult per per Aug Septper Sept Okt 45 6 bis 45 5 per Okt Nov bez Leinöl ver 100 kg
loco Lieferung
pr Okt 24,80 M

Stettin April Telegr Rüböl geſchäftsl pr April Mat 44,50
pr Sept Okt 46,00 M
Breslau 5 April Telegr Rüböl pr April pr April

Mai 44,50 pr Sept Okt M
Hamburg April Telegr Rüböt matt locd 43
Parts 5 April Telegr Rüböl ruhig pr April 54,75 pr Mai

55,00 pr MalAug 56,00 pr Sept Dez 53,00
Amſterdam 5 April Telegr Raps pr Frühj Fl Rüböl

loco 24 pr Mat 24 pr Herbſt 25
Petersburg 5 April Telegr Talg loco 44,00 pr Aug 44,00

Leinſaat loco 17,00

Butter Eier Fleiſch
Berlin 3 April Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineſlelſch 1,00 1,40

Berlin April Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard r per 100 3

5 April Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1 4

10,000 Proz loco ohne Faß 34,00 bis bis bez ab Speicher bis 4

Köln 5 April Telegr Rüböl loco 24,10 pr Mat 24,00 4

4
Kalbſleiſch 0,80 1,50 Hammelfleiſch 1,60 ,80 M Butter 2,00 2,60 M 4 do VI 104,00 ba 2 Sru iper 1 kg Eier 60 Stüch 2,60 60 W u do v 7 er 3 Peter h Wien

Berlin 5 April Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den 4 HalleSor v St g 103,70 G Gold
Eierhandel von Berlin Eier ſind heute bei ſchwachem Bedarf und wachſen 4 ègd Halberſt 1866 103,70 bzG old Silber und Banknoten
dem Angebo à 2,65 bis 2,70 M per Schock zu notiren 4 do 1873 103,70 bz6 Souvereigns 20,33 bz

Mehr do Leipzig A 105,90 G Engl Banknoten 20,39 b5 4 do do B 108,60 20Franks Stücke 16,22 bzBerlin 3 April Wetzenmehl Nr 00 22,50 20,75 Nr O 20,75 3 do Wittenberge 92,90 B Dollars
19,75 Roggenmehl Nr 0 20,25 19,90 Nr 0 und 1 18,50 17,75 4 Mainz Ludw g k mperials
per 100 Kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez Guter 4 do 1878 I II 103,25 B ranz Banknoten 81,25 G
u erttn 5 April Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg nie v i War J 1888 8 Kuh d n

r ederſch Markt Iunverſteuert incl Sack Matt Gekündigt Ctr Kündkgungspreis s 201 9
Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,20 per Pper April Mat 18,20 b 18,15 bis bez per MalJuni 18per ie gen 9 b r et r gyrn Leipziger Börſe vom 5 Aprilaris 5 April egr Me arque anptet pr Apri47,80 pr Mal 48,25 pr Mai Aug 48,90 pr JuliAug 49,40 t r 53 ox,40 6 u lege

an Hülſenfraqchte d 348 55 e leerenBerlin 3 April Marktpr nach Exmittl d kgl Pol Präſ Erbſen 3 o Gwgabe r Kochen 20 34 K Spelſebohnen welße 24 42 de Linſen 3 do 500 91,40 G 4 T 97 17

26 ThlrBerlin April Amtl Feſtſt Mais per 1000 kg Loco eſt do Em 1875 103,25Termie Geld Cie Ruhig t Tee 1196126,0 t z togteanl e h a Stadtvelssa o
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom J do i870 100 104,50 65 7g do 187 105,25 G
Durchſchnittspr M per März April per April Mal 4 do 1870 60 104,50 b 4 Altb Landesb Ohl 104,75 G
M per MaiJuni M per Juni Jguli M TürtiſcherM bez Amerikaniſcher M bez Erbſen per 190 kg Kochwaare a Eiſend St Ut Dwids 200,0 M Futterwaare 132 140 M nach Qualltät 97 Altenburg el 99,00 Halleſche StraßenB 112,80 G
JuniJuli 6,05 Gd 6,10 Br pr Juli Aug 6,10 Gd 6,15 Br 73/ Böhm Weſth K g 198,25 8 r Gasgeſ i Lpz 140,00Peſt 5 April Telegr Mais pr MaiJuni 5,60 Gd 5,61 Br 9 v Buſchtiehrad Dt 128,75 8 o Stamm Pr 146,650

London 5 März Telegr Mais träge Vohnen u Erbſen weichend do o B 84,00 7 KetteElbſ Geſ Akt 108,00

Jura e h 80 e e er eesBerlin 8 April Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſid I o St 3gartoffeln 376 8,00 N pr 100 e ev i do St eprior 183006
Stärke Kartoffelmehl ge Altendurggeg 180,60 P o Ausl Eiſ OblBeruin 5 April Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto 9 DuxBodenb Lit A

incl Sack Termine behaupet Gek Ctr Kündigungspreis M Loco 9 do B a AuſſigTepliger 10,80
16,10 per dieſen Monat 16,10 Gd abgelauſene Aumeldungen vom I d t Böhm Nordbahn 90 25veriauſt Durchſchritispreis per April Mai 16,10 M bez Bank u Cred Alt v u do Gold r

Br per MaiJunt M Br ver JuniJult 9 aug D Cr A Lpz 169,75 z ebr 17 W eBr er Au Sept 7,00 per Se eHtt 17,10 Okt Nov b un d 7 Dresdener Bank 132,40 P 5 m z 50
Trockene Kartofſelſtärke per 100 erugge incl Sack Termine behauptet e Seipziger Bank 135 1066 Ar 5Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,10 per dieſen Mon Zu do Kaſſen Verein 160 z W Vode Go 39
36,10 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr 5 do Di Geſellſch 100,90 G z Jwr 1871 865,90 G

per April Ma 16,10 un man Gd per Mat un 5 Sächſ Bank 118,25 G s do 1874 10650Br JuliAu per Aug Sept 17 17,00 M 4 imar Bank neue 76,1 G Köſlacher 8838Sept 17,10 17 00 bez et Kartofſelſtärke per 1001 5 Zwidauer 1 G z do Em v 1871u 72 8990s brutto incl Sack Termine ündigt Ctr Kündigungspreis Jud utt r nd 5 gaſchau eR Loco der dieſen Monat m täuiheler z an dHeriin 3 n d kal Poltz Präſ Richt t 4808 arnage ade 2roh die d We de e dere Att 8 pRanm 117 006
mDruck und Verlag von Otto Hendel

Liverpool 5um Ahbrt
Liverpool H

amerikantſ

I Telegr lußberlchtdavon für S u h eritaner f
iddl Lieferung Apri uApril Mai 42 do MaiJuni 5 Verkäuferpr JuniJult v do Juli

e ſangebertAnfan tW en Thee h ehe wigege blicher

Umſatz 12000
Surate

a

Auguſt 5 Käuferpreis Aug Sept 5 do Nov Dez 5

Metalle Kohle
Breslau 5 April
Glasgow S April

39 ſh 9 d

London 2 April
Lſtrl Blei engl 1327 Lſtrl

New Yort 2Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

rKacgr

Amſterdam 5 April Telegr Bancazinn 56
Zinn 93 Lſtrl Kup

13 Lſtrl
ril Telegr Zinn auſtraliſches 20,70 C Eiſen

ink ruhig
ohetſen Mixed numbers warrants

56
fer 415 Lſtrl Zink 14

Berliner Börſe vom 5 April
Dentſche und ausländiſche gonds

u Staatspapiere
Dentſche Reichsanleihe 106,00 B
3 Preuß Fnj St Anl 1378 B

o 1,60 33 Staats Sch Sch 100,49
räm Anleihe 1855 141,60 bz

4 v Sächſ Rentenbr 103,80 bz
3/ Goth Pr Pfdbr I ab 108,40 bzG

do do II ab 105,60 bzG
3 do III rzb à 110 ab 98,20 bz
3 do IV rzb à 110 ab 98,00 bzG
z Peh len per 1003 z
50 r tr rz Je n nrp V t W do Vul 100 10 6

do do I 16016do div Ser 100 rz 191,70 bzG
Südd Boden Kredit 102,60 bzG

D Hp B Pfd Se 162,00 d
45 do Meiningen 191,40 bzG
Ruſſ Boden Kredit 97,70
do Centr Bd Pf 91,70 B

6 New ork Stadt Anl 133,00 G
Oeſt PapierRente 68,50 bz
do SilberRente 69,00 B

4 Oeſt GoldRente 892,40 bz
5 Ungar Papier Rente 76,80 bz
4 o Ungar Gold Rente 83,40 bz
Jtalieniſche Rente 97,40 z
5 Rumänier 101,70 bzB
5 Ruſſ Engl 1872 95,60 B
5 o Ruſſ Anl 1877 100,460 bz

do 1880 87,40 bz5 do 1884 98,90 bzB5 do OrientAnl II 62,30 bzG
5 do do III 62,50 bzG
Ruſſ GoldRente 1883 112,75 bzB

In vud ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior hlktien

AachenMaſtricht 55,75 bz
Berlin Dresden 19,29 dzG
Bresl Schw Frelb
Buſchtiehrader Lit B 84,00 bzG
Galiz Karl Ludw 85,10 G
Gotthardbahn 111,80 bz
Kronpr Rudolfbahn 76,90 bz
MainzLudwigshafen 93,25 bz
MarknburgMlawka 54,60 bz
Mecklenbur 82,25 bzRordh eErluxter abgeſt 37,80 bz

Oſtpreuß Südbahn 89,25 h
RjaſchtMorezansk gar 101,00 bzB
Ruſſiſche Südweſtbahn 68,75 bz
z Berlin Dresden 48,90

Marienb Mlawka 113,60 bzG
Oſtpr Südbahn 122,25 bzB
Saalbahn 98,10 bzGG WeimarGera 86,75 bz
Eiſenbahn Prioruätoktien und

Obligationen

3 Brb Rart III A 100,30 bz
o3 III B 100,30 bzdo IV 103,7 G

4 do V 103,70 G4 do VII 103,80 bz4 do VIII 103,90 bzB4 do IX 103,75 G4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 103,75 G
4 Berlin Anhalt 103,75 G
42 Berlin Dresden gr 105,00 bzB
4 Berl Görlitz kouv 103,/5 bzG
4 Berl Hamb III kv 103,75 G4 ne D 104,00 bzG
4 Berlin Stettin gar 104,00 G
42 Braunſchw Eiſenb 106,00 G
4 Brsl Schw Frb G
4 do I 103,75 bzGKöln Minden IV 103,75 bzG

3 Oberſ l E e 100 B4 Oberſ St B gr bzG
4 do Em v 7341f do do 2 79 106,00 B
4 do do 2 804 Rechte OderUfer

Thüringer VI 103,75 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 199,10 G

DuxBodenb II 85,90 b
d III 196O

4/,Gal KarlLudw 81,75 bz
KaſchauOderberg 83,20 bzG

do Gold 104,10 bzG
Lemb Czernow ſt fr 74,40 6
Heſt Frz Sth alte 405,40

do 1874 394,10 G
do Ergänzung 239,75 bzG
do Goldprior 100,75 bzG

Oeſterr Nordweſtb 85,50 bz
Südöſt Bahn 319,50 bzG

do bl 104,75Ungariſche Nordoſth 82,10 bz
do Gold 104,60 bdo Oſtbahn I Em 81,40 bzG
do do II Em 103 59 bzB
rkowAzow aCha

Jwangor Dombrw 96,19 bz
ozlowWoroneſch 102,40 bzB

Kursk Kiew 103,25 bzG
MoscoRjäſan 98,40 b
enjäſanKozlow 2R NikolaiOblg
SchujaJwanowo
Südweſtbahn
WarſchauWien IV 102

bzo V3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 76,30 b
Transkaukaſiſche Eſb Obl 68,40 bzG

Bank und JnduſtrieAktien
Aachen Diskonto 114,75 G
Berliner HandelsGeſ 144,75 bzG
Darmſtädter Bank 133,90 b

217,75 bzDiskontoKommandit
Deutſche Bank 5,40 bzdo Genoſſenſchaftsbank 132,00 bzG
do Hyp B Berlin 60 100,50 b
do do Meiningen 409/0 94,80 bzB

Dresdener Bank 133,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 170,00 bzG
Magdeb Privatbag r an wenn erMitteldeutſche Kred Bank 94,20 bzG
Oeſter KreditAnſtalt e vz

O r

C r

II

S

Reichsbank 36,10 GSächſiſche Bank 118,59 bzB
Schleſ BankVerein 103,25 G
Weimariſche Bank 76,10 bzG
AdmiralsgartenbadAkt 56,40 bz
Cröllwitzer Papierfahrik 206,00 B
Deſſauer Gas 196,75 bzG

ſche Maſchinen 190,19 bzG
trahütte 76,00 bzG

PhönixBergwerk Lit A 68,90 bdo B 21,00 v
Dortmunder UnionBochumer Gußſtahl 124,0

er du konv s
iger Zucker 86,50Korbhterſe Zucer S

Sächſ Th Br V St A 180,00 G
do St Prior

Sächſ Maſch Hartmann 116,00 G
do Stickmaſchinen 102,00 G

Zeitzer Maſchinen 170,00 B
Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 t 8 T
aris 100 fr 8 T
ien öſt W 100 fl 8 T 161,90 b

Petersb 100 S R 3 W 200,95 h
Bank Diskonto

Berlin Wechſel 3 Lombard
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